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PRESSEMITTEILUNG  

Berlin geht ein Licht auf 
Berliner Strom wird 130  

 

Gemeinsam mit dem Verein für die Geschichte Berlins veranstaltet das Berlin-
Brandenburgische Wirtschaftsarchiv den neunten Abend zur Industriekultur  
 
   am 16. Mai 2014 
   um 18 Uhr 
   im Goldberger-Saal des Ludwig-Erhard-Hauses 

   in der Fasanenstraße 85 
 
Der Themenabend richtet den Blick auf den 130. Geburtstag des Berliner 
Energieversorgung, deren Geschichte in großen Teilen auch ein Dokument der deutsch-
deutschen Geschichte ist. Sie nahm 1884 mit der Gründung der Städtische Elektrizitäts-
Werke (A.G.StEW) ihren Anfang. Bereits wenige Wochen später trat die 
Vorläufergesellschaft der späteren BEWAG in den Konzessionsvertrag der Stadt Berlin ein 
und wurde zum Motor für die rasante Entwicklung des gesellschaftlichen und wirtschaftlichen 
Lebens Berlins.  
 
Ulrich Strasse, Leiter der Region Mitte des Mittel- und Niederspannungsnetzes Berlin bei der 
Vattenfall Europe Netzservice GmbH, widmet sich in seinem Vortrag »Berliner 
Stromnetzgeschichte(n) - Anfänge, Teilung, Wiedervereinigung« der weiteren 
Entwicklung des Energieversorgers BEWAG und seiner Vorgängerunternehmen. Er führt 
durch wirtschaftliche und politische Strukturveränderungen, betrachtet den umfassenden 
Wandel von Gesellschaft und Arbeitswelt und würdigt ein Unternehmen, das nicht zuletzt 
auch Krieg und Teilung Berlins meisterte. Nach der Wiedervereinigung hat Strasse das 
Zusammenwachsen der beiden Berliner Strom-Netze mitgestaltet, die heute von Vattenfall 
betrieben werden. 
 
Neue Impulse und Engagement für die Zukunft hat auch Prof. Dr. Kai Strunz von der 
Technischen Universität Berlin in seinem weiterführenden Vortrag »Intelligente 
Energieversorgung für Berlin 2037« im Blick. Er berichtet über seine Studie, die zeigt, wie 
Berlin im Jahr seines 800. Geburtstages mit regenerativem Strom versorgt werden kann und 
sich der Energieverbrauch von Gebäuden reduzieren lässt. 

Das Berlin-Brandenburgische Wirtschaftsarchiv versteht sich als Gedächtnis der regionalen 
Wirtschaft. Es bewahrt die Überlieferungen des Wirtschaftsstandortes, ist Forschungsstelle 
für die regionale Wirtschaftsgeschichte, Veranstalter von Ausstellungen, Konferenzen und 
Vortragsreihen sowie Vermittler von wirtschaftshistorischen Themen an die Öffentlichkeit. 

Goldberger-Saal  
des Ludwig-Erhard-Hauses  
in der Fasanenstraße 85  
10623 Berlin, (U + S Bahnhof Zoo) 
Kostenbeitrag: 5,00 €, Weitere Informationen: beiliegender Flyer 
Kontakt und Anmeldung:  
Herr Berghausen, Geschäftsführer Berlin-Brandenburgisches Wirtschaftsarchiv e.V.  
Eichborndamm 167, Haus 42, 13403 Berlin  
Telefon 030 41190698, Telefax 030 41190699  
E-Mail: mail@bb-wa.de, URL: http://www.bb-wa.de 
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